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Nr. 37	 Propheten

eva sembach

	 4	 	Warum	gerade	Propheten?
Was	es	am	Thema	„Propheten“	zu	lernen	gibt
propheten spielen in den Lehrplänen für die Grund­
schule eine eher untergeordnete rolle. Dennoch lohnt 
es sich, den alttestamentlichen propheten nachzugehen. 
Die autorin zeigt am beispiel ihres schulplans, wie dies 
in den einzelnen schuljahren konkret umgesetzt werden 
kann, wann mit welchen propheten gearbeitet wird, 
welche Lernaufgaben gestellt werden und welche 
religiösen Kompetenzen die Kinder entwickeln können.

	 	 Ostern	–	Etwas	Neues	beginnt
 
„Jesus lebt!“ so lautet kurz und bündig die Oster­
botschaft, doch trotzdem ist sie schwer zu verstehen, 
sprengt sie doch unser vorstellungs­ und Deutungs­
vermögen. Gemeint ist nicht die dauerhaft leibhaftige 
anwesenheit Jesu, sondern eine ermutigende erfah­
rung, die mitten im Leben trotz aller menschlichen 
begrenzungen gemacht werden kann. christen sind 
immer wieder dazu herausgefordert, zu deuten, was 
auferstehung für ihr Leben und ihren Glauben bedeuten 
kann. sicher ist: Die Glaubwürdig keit der auferstehung 
hängt nicht am weggerollten schweren stein, am leeren 
Grab, am engel oder am plötzlichen verschwinden Jesu 
in emmaus. Die auferstehung bleibt ein unbeweisbares 
und schwer in Worte fassbares ereignis – für uns heute 
wie für die Jünger damals.  
Wie können wir im religionsunterricht von der auf­
erstehung Jesu erzählen? Die bibel selbst kommt uns 
mit möglichkeiten entgegen: sie erzählt in eindrück­
lichen Geschichten von begegnungen mit Jesus. Diese 
Ostergeschichten stehen im mittelpunkt des heftes. Die 
erlebnisse der Osterzeugen werden mit Farben, musik, 
bewegung und szenischen spielen „ausgemalt“, um die 
Kinder in vielfältigen zugängen erspüren zu lassen, was 
mit der auferstehung gemeint ist: mit Jesus beginnt ein 
neues Leben.

als material enthält dieses heft eine Kunstbildsamm lung 
mit zwölf Kreuz­Darstellungen und ein kleines erzählheft 
zur petrus­Geschichte.

Das Heft Nr. 38 erscheint im Februar 2011. 
Moderation: Susanne von Braunmühl, Beate Peters

v O r s c h a u  auf das nächste heft

maria sLaDeK

	 8	 	„Mach	dich	auf,	Jona!“
Jona	–	ein	Prophet	mit	einem	schwierigen	Auftrag
Jona ist auf den ersten blick nicht gerade ein parade­
prophet: von Gott mit einer schwierigen aufgabe 
bedacht, flieht er statt Gottes auftrag in Ninive zu 
erfüllen. Das gelingt ihm erst im zweiten anlauf. Doch 
genau diese menschlichkeit Jonas lädt Kinder dazu ein, 
sich mit dieser facettenreichen person zu beschäftigen.

beaTe peTers

	12	 „Denn	er	hat	eine	herrliche	Tat	getan“
Mirjam	deutet	das	Auszugserlebnis
mit mirjam, der schwester moses, wird den Kindern eine 
prophetin des alten Testaments vorgestellt, die nach 
dem Durchzug durch das schilfmeer Gott lobt und ihm 
dankt. mit musik, Tanz und szenischem spiel kann die  
Geschichte erarbeitet werden. 

Kirsi zimmermaNN / DieTLiND Fischer

	17	 „So	klingt	es,	wenn	Jeremia	wütend	ist“
Eine	Verklanglichung	als	musikalische	Annäherung
Die eigene musikalische Darstellung der Geschichte 
Jeremias ermöglicht es den Kindern, sich aktiv mit der 
emotio nalen Qualität der erzählung auseinander­
zusetzen. 

mit dieser ausgabe von GruNDschuLe reLiGiON 
erhalten sie ihr persönliches Gutscheinheft. Damit 
möchten wir uns für ihre Treue als abonnent / abonnentin 
und ihr vertrauen in unsere zeitschriften bedanken.  
mit den Gutscheinen erwarten sie monat für monat 
attraktive angebote aus unserem programm.
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susaNNe vON brauNmÜhL

	20	 Lobgesang	im	Feuerofen
Die	Mutmach-Geschichte	von	Daniels	drei	Freunden
Durch ihren Widerstand gegen den Götzendienst 
 geraten die Freunde des propheten Daniel in Todes­
gefahr, doch ihr vertrauen in Gott ist so groß, dass sie 
standhaft bleiben können. Diese  hoffnungsgeschichte 
gibt den Kindern mut und zuversicht auch für die 
Dunkel zonen ihres eigenen Lebens.

eGberT baLLhOrN

	24	 Auf	den	Spuren	des	Sehers	Johannes
Zur	Arbeit	mit	dem	Bibel-Geschichtenbalken
Wie stellen sich Kinder ein Leben mit bzw. bei Gott vor 
und was erhoffen sich menschen vom Leben in der 
stadt Gottes? Die Offenbarung des Johannes wird in 
diesem beitrag mit dem bibel­Geschichtenbalken 
erarbeitet. 

h i N T e r G r u N D

m a G a z i N

	30	 Buchempfehlungen

	32	 Impressum

chrisTiaN schramm

	26	 Sprachrohre	Gottes
Dem	Phänomen	„Prophetie“	auf	der	Spur
propheten handeln im auftrag Gottes und aus ihrem 
Glauben an Gott. sie sind Wahrsager, die Geschehnisse 
in der zukunft ankündigen, wenn sich die  gegen­
wärtigen missstände nicht ändern werden. sie sprechen 
unbequeme Wahrheiten gegen alle Widerstände laut 
aus und machen die Öffentlichkeit auf sich aufmerksam. 
christian schramm beschreibt in seinem hintergrund­
beitrag die merkmale von propheten und ihrer 
prophetischer rede.

m a T e r i a L

Bilderkartei	„Propheten“
16 DiN­a5 Karten zeigen prophetenbilder von verschiedenen Künstlern. Die bilder aus unterschiedlichen epochen visualisieren 
u. a. die Geschichten, wie die von Jona und dem Walfisch, von der tanzenden mirjam oder von Daniels Freunden im Feuerofen. 
Die bilder, die teilweise auch in den einzelnen unterrichtsideen dieses heftes zum einsatz kommen, laden in der Freien arbeit 
zum betrachten, Wiedererkennen, vergleichen und Nachdenken über propheten und ihre Geschichten ein. 
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